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Die Erfolge der Wirksamkeit
Unmittelbar nach dem Erscheinen des ersten Bandes 

des „Jahrbuches“ und des ersten Semesters der „ M i t t e i ­
lungen“ unterbreitete die k. k. Central-Commission pflicht­
gem äss diese Publicationen durch Vermittlung Sr. E x ce llen z  
des H errn  Handelsministers Allerhöchsten Orts mit d e r  ehr­
furchtvollsten Bitte, dass aus denselben Allergnädigst das 
B estreben der Commission, der ihr mit der Instruction  
vom 3 0 .  December 1850 g este llten  Aufgabe m ö g lich st zu 
entsprechen, entnommen w erd en  möge.

S e in e  k. k. apostolische M ajestät geruhten d iese  P u b li-  
cationen m it  W o h lg e f a l le n  a u fz u n e h m e n  u n d  mit 
Allerhöchster Entschliessung vom 19. Juli 1856 S e . E x ce l­
lenz d en  Herrn Handelsminister zu ermächtigen, d e r  
C e n tr a l-C o m m is s io n  d i e  A l le r h ö c h s t e  A n e r k e n ­
n u n g  ü b e r  ih re  b i s h e r i g e n  L e is tu n g e n  a u s z u -  
d r ü c k e  n.

N e b s t  diesem beglückenden Acte kaiserlicher Gnade 
erhielt aber auch die k. k. Commission von Ihren E x c e l-  
lenzen d en  Herren Ministern und anderen hohen W ü r d e n ­
trägern der kaiserlichen R eg ieru n g , denen die erw ähnten  
Publicationen vorgelegt w urden, die erfreulichsten B e w e ise  
der Aufmunterung und des W ohlgefallens und es z e ig t e  sich 
von a lle n  Seiten das freundlichste Entgegenkommen, um  die 
Bestrebungen dieses kaiserlichen Institutes nach a llen  Kräf­
ten zu fördern und zu unterstützen.

D am it auch die Aufmerksamkeit des A uslandes auf 
die in  Österreich unter dem  unmittelbaren S ch u tze  der 
R egierung ins Leben gerufenen Institutionen zur E rforsch u n g  
und E rhaltung der Kunstdenkmale des Kaiserstaates g e le n k t  
w erde, unterbreitete die k. k . Central-Commission anfangs  
dieses Jah res mehreren kunstsinnigen deutschen S ou veränen  
ihre b ish e r  erschienenen Publicationen , worüber in  jü n g ­
ster Z e it  zwei königliche Handbillete an den Herrn P räses
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der k. k. Central-Commission.
der k. k. Central-Commission e in g e la n g tsin d , welche wir hier­
nach ihrem W ortlaute veröffentlichen:

Das E r s t e r e , von Sr. Majestät dem  K ö n ig e  von  
P r e u s s e n  F r i e d r i c h  W ilh e lm  IV . herrührend, lautet: 

„Ich h a b e  d ie  m it Ihrem  Schreiben v o m  i 2 .  v. M. Mir einge­
sandten E x e m p la r e  des ersten  Jahrganges d e s  Jahrb uches und der 
Monatschrift, w e lc h e  von der unter Ihrer L e i t u n g  stehenden k. k. 
C entral-C om m ission zur Erforschung und E r h a l t u n g  der ßaudenkinale 
veröffentlicht w e r d e n ,  m it Interesse e n tg e g e n g e n o m m e n  und nicht 
unterlassen w o l le n , Ihnen für diese Z u w en d u n g  m e in e n  verbindlichsten 
Dank h ierd u rch  z u  b e z e ig e n .

Berlin, d e n  2 .  F eb ru ar 1857.
F r i e d r i c h  W i  I h c l  in m .p.“

Das z w e ite  Handbillet von Sr. M ajestät dem Könige 
L u d w ig  v o n  B a i e r n dagegen en th ä lt F olgendes:

„Herr F r e ih e r r  v. C zoern ig! Habe v e r m it t e l s t  des Staatsmini­
steriums d es  k ö n ig lic h e n  H auses und d e s A u s s e r n  m it Ihrem gefälligem  
Schreiben vom  1 2 .  Jän n er  dieses Jahres z u g l e i c h  ein Exemplar des 
unter Ihrer L e itu n g  herausgekomm enen e r s t e n  J a h rg a n g es , bezüglich 
der E rfo rsch u n g  und Erhaltung der B a u d e n k m a le  classisehen und 
christlichen A lt e r t h u m s , nebst der g e d r u c k t e n  M onatschrift näm­
lichen B etre ffes em p fa n g en . Indem ich I h n e n ,  d e m  sehr lobenswcr- 
then und v e r d ie n s tv o lle n  L eiter dieses in t e r e s s a n t e n  Unternehmens 
Meinen v o lls te n  B e ifa ll  z o lle n d , für die M ir d u r c h  die Übersendung 
befraglichen W e r k e s  b ew iesen e  A u fm er k sa m k e it  gern e  Meinen Oank 
ausspreche, v e r s ic h e r t  S ie  zugleich mit V e r g n ü g e n  der Gesinnungen 
seiner W e rth sc h ä tz u n g

Ihr Ihnen w o h lg e n e ig te r
L  u  d w  i g  m. p.“

München, d e n  7 . März 1857.
So w ie  nun  durch diese w erthvollen  A cte der Anerken­

nung die k. k . Central-Commission s ic h  im  höchsten Maasse 
geehrt fühlen m usste, so unterliesssie, d ad u rch  aufgemuntert. 
in jüngster Z e it  nicht, neue W ege an zub ahn en , um den von 
ihr vertretenen Interessen den g ü n stig sten  Erfolg zu sichern.

Da in früheren Jahrhunderten d ie  K irche der Mittel- 
punct der b edeutendsten  künstlerischen Erscheinungen war,



—  115  —

und d ie  kirchlichen Baudenkm ale, als das kostbare E rb e  
e in er  grossen , von dem tie fsten  religiösen Gefühle b e se e lte n  
E p o c h e , noch jetzt den vorzüglichsten  Gegenstand der S o r g ­
falt z u r  Erhaltung und sty lgem ässen  Restauration b ild e n , so 
m u sste  e s  die k. k. Central-Commission als eine sehr w e s e n t ­
lich e  Förderung ihrer A ufgabe erkennen, mit dem C l e r u s  
d e s  K a i s e r s t a a t e s  in V erbindung zu treten, um s ic h  der  
U n terstü tzu n g  ihrer Organe v on  kirchlicher Seite zu  v e r ­
s ic h e r n , und für die B estrebungen der k. k. Central-Com­
m iss io n  die möglichste T heilnalim e zu erwirken.

Z u  diesem Zwecke r ic h te te  die Commission mit S c h r e i­
ben v o m  2 6 . Jänner d. J. an das gesammte hochw ürdigste  
E p isc o p a t des Kaiserstaates d ie  B itte, dass die M itglieder  
des D iöcesanclerus gütigst a n gew iesen  werden m ögen , d ie  
C onservatoren  auf die historisch oder artistisch merkwürdigen  
k irch lich en  Bauwerke, und d eren  Einrichtung aufmerksam zu 
m a ch en , ihnen bei den d iessfä lligen  Erhebungen und F o r ­
sc h u n g e n  behilflich zu se in , so  w ie durch Belehrung und 
m ö g lic h ste  Hintanhaltung von m uthwilligen Beschädigungen  
an d e r  ih rer  Aufsicht unterstehenden Denkmalen den S in n  der  
B ev ö lk eru n g  für dieKunst zu beleben . Zugleich wurde je d e m  
der hochwürdigsten Bischöfe der Name des Conservators 
b ek a n n t gegeben, dessen W irkungskreis in die ein sch läg ige  
D iö c e s e  fällt, damit der D iöcesanclerus in der Lage is t , s ich  
im erforderlichen Falle mit dem  betreffenden Conservator  
ins E invernehm en zu setzen.

In  F olge dieses Einladungsschreibens sind an den H errn  
P rä ses  d er  k. k. Central-Commission bereits eine grosse A n zah l 
Z u sch riften  von den hervorragendsten Mitgliedern des ö s te r ­
r e ic h isc h e n  Episcopates g er ich te t w orden, welche i n s g e -  
sa m  1 1 1 1 m it  g r ö s s te r  B e r e i t w i l l i g k e i t  dem A n s i n ­
n e n  d e r  k.k . C en tra l-C om  m i s s i o n  zu e n t s p r e c h e n ,  
u n d  d i e  ih r  A l l e r h ö c h s t e n  O r ts  z u g e w i e s e n e  
A u f g a b e  zu  fö r d e r n  s i c h  b e r e i t  e r k lä r te n .

E s  dürfte nicht ohne In tere sse  sein zu vernehmen, in  
w elch  zuvorkommender W e ise  m ehrere Kirchenfürsten d er  
E in lad u ng  der k.k. Central-Commission nachgekommen sin d , 
daher w ir  auch einige der S ch reib en , die an den Präses und  
k. k. S ection sch ef Herrn Karl F reih . v. C z o e r n ig  g e r ic h te t  
sind, in  so  weit sie die Sache berühren , veröffentlichen w o lle n .

S e in e  Eminenz der Cardinal und Erzbischof von P r a g ,  
Fürst F r  i e d r ic h  S ch w ar  z e n b  e r g ,  gaben bekannt:

„ M it  B e zu g  auf Hochdero g e s c h ä t z t e  Zuschriften vom D e c e m b e r  
v. J . Z . 3 8 9  und 26. Jänner 1. J. Z. 3 9 2 ,  b e e h r e  ich mich Euerer Hoch w o h l -  
g e b o r e n  d ie  Eröffnung zu m a ch en , d a s s  ich in dengedruckten E r l ä s ­
sen m e i n e s  Consistoriuins den D iö c e s a n c le r u s  auffordern w e r d e , d ie  
Z w e c k e  d e r  k. k. C entral-C om m ission im S in n e  des h o ch v ereh rten  
S c h r e ib e n s  vom  26. Jänner 1. J. zu fö r d e rn , und sich an der A b n a h m e  
der v o n  d e r  k. k. Central-Com m ission in D ruck veröffentlichten „ M it ­
t e i l u n g e n “ nach Kräften zu b e t h e i l ig e n .“

S e in e  Eminenz der Cardinal, Fürstprimas von U n ga rn  
und E r z b isc h o f von Gran, H err Johann S c ito v sk y  v o n  
N a g y - K e r s  beantworteten d ie B egrüssung der Commission 
in fo lg e n d e r  eingehender W eise  :

„Ich beehre m ich  hierm it in Erwiederung d e s  geschätzten Schrei­
bens vom26. Jän n er  I. J. Z. 3 9 2  liuerc H och w ohlgeboren  höflich zu ver­
ständigen, dass ich  in Erw ägung und v erd ien ter  W ürdigung des auch 
für die Kirche h o c h w ic h tig e n  Interesses, w e lc h e s  die Erforschung und  
Erhaltung der B au d en k n ia le  bietet, bereits d a s  N ö th ig e  verfügt habe, 
damit auch m ein D iö cesa n c leru s den b e treffen d en  Conservatoren den  
von Euerer H och w oh lgeb oren  angestrebten B e is ta n d  leisten möge. 
Damit diess aber in m ö g lich st crspriesslicher W e is e  geschehe, glaubte 
ich aus dessen M itte  w ieder einzelnelndividuen z u  dem Ende bestellen 
zu müssen, d ass d ie s e  die Eingaben der E in z e ln e n  einsammeln und 
zur bestimmten Z e it  Behufs weiterer B efö rd eru n g  an die betreffenden 
Conservatoren h ie r o r ts  einbringen mögen. N am entlich  sind hiezu 
sämmlliche D ech a n te , jed er  für seinen b etreffen d en  Bezirk, bestellt.

Da diese oh n eh in  die Kirchen ihrer B e z ir k e  Jahr aus Jahr ein 
von Amtswegen zu insp iciren  haben, so b efin d en  s ie  sicli in der Lage, 
die hie und da vorh an d en en  Baudenkmale s e l b s t  in Augenschein zu  
nehmen, und d a rü b er  die nöthigen Notizen a b z u fa s s e n , die Eingaben 
Einzelner nach B e d a r f  zu berichtigen und zu e rg ä n ze n . Auf diese AVeise 
ist der Gang d es  G esch ä fte s  also eingelcitet, d a s s  ich mich der Hoff­
nung liingeben k a n n , es werden die Dienste, w e lc h e  man bestrebt is t  
der löbl. C entral-C om m ission zu erweisen, n ü tz lic h  sein.“

Von Sr. Excellenz dem Erzbischöfe von Koloczain Un­
garn, Hr. J. K u n s  zt, liegt ferner fo lgendes Schreiben vor:

„Je höher d e r  S in n , welcher in dem S tr e b e n  aus den kirch­
lichen Kunstdenkm alen das geistig-religiöse L e b e n  unserer Altvordern 
aufzuschliessen u n d  den so  ausgestreuten S a m e n  der vorzeitlichen 
Pietät zur B e leb u n g  und Stärkung des r e l ig iö s e n  Gefühles aufzuneh­
men und zum G em e in g u t zu machen, ü b e r h a u p t  vorliegt, um so  
glorreicher d ie  A ller h ö c h s te  Fürsorge, d e r e n  sich auch dieser 
Abschnitt der K irch en g esch ich te  zu erfreuen d a s  Glück hat, um so  
rühmlicher jen er  A n th e il ,  w elchen Euere H och w ohlgeboren  in tiefem  
Eindringen in den  G e is t  der Vorzeit durch v ie l f a c h  bewährten Kunst­
sinn und b e lan greich e  W irksam keit bethätigen.

Während ich  d a h er  E uere H ochw ohlgeboren auf diesem Felde  
einer vielversprechenden Thätigkeit mit w a h r e r  Freude und Theil- 
nahmc hochachtungsvoll begrüsse, säume ich a u c h  keinen Augenblick, 
in Gemässheit H o ch ilirer  unterm  26. Jänner d . J .  Z. 392 ergangenen, 
mir am l.M ä rz  zugek om m en en  Zuschrift, m e in e n  gesammten Clerus 
dahin anzuweisen, d a s s  derselbe sich an gelegen  se in  la sse , die etwa 
vorfindlichen g e sc h ic h t lic h  artistischen D e n k m a le  durch mögliche 
Hintanhaltung von  V ersch lep p u n g  und m u th w illig en  Beschädigungen, 
wie auch durch a n g em essen e  Bewahrung d e r s e lb e n  vor dem Verfalle 
zu erhalten, a n d er e rse its  aber durch B elehrung d en  Sinn der Bevöl­
kerung für die K u n st zu w ecken, ferner die C on servatoren  wie auch 
die zu ernennenden C orrespondenten auf die h is to r is c h  oder artistisch 
merkwürdigen k ir ch lic h e n  Bauobjeete, deren  T h e i le ,  Einrichtungs­
stücke, Monumente u . s. w . aufmerksam zu m a c h e n  , und ihnen bei 
diessfälligen E rh eb u n g en  und Forschungen m it R a th  und That eben so 
gewissenhaft a ls k r ä ft ig  an die Hand zu g e h e n ,  damit so durch 
ein gemeinsames E in vern eh m en , jene K u n stsch ätze  (1er Vorzeit, die 
der Verehrung d es  e b e n  in diesen Gegenden am  län gsten  und ärgsten 
hausenden E rzfe in d es d es Christenthums und a l le r  Civilisation ent­
ronnen sein m och ten  , und die desshalb an Z a h l und Ort allerdings 
spärlich sind, w o h lb ew a h rt und erhalten zur E rb au u n g  kommender 
Geschlechter d ien en  , m ithin die darauf b e z ü g lic h e  Allerhöchste 
Absicht ebenso, a ls  d ie  von Euerer H och w ohlgeboren aucli in diesen) 
Bereiche in v o ller  T h ä tig k e it  gedeihlich e n tw ic k e lte  Wirksamkeit 
vollends in E rfü llu ng  geh en  könne.“

Seine fürstliche Gnaden der Fürstbischof von Lavant, 
Herr Anton S 1 o in s c h e k , äusserten s i c h :

„In E rw ied erun g der verehrten Zuschrift v o m  26. v. M. Z. 392, 
womit Euere H o ch w o h lg eb o ren  an mich das A n sin n en  stellen, den
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,, u n te r s te h e n d e n  Diöcesanclerus a n z u w e ise n , der Erforschung u n d  E rhal­
tung k ir c h lic h e r  Baudenkmale s e in e  Aufmerksamkeit z u z u w e n d e n , und 
d ie s s fa l l s  den  Conservatoren u n d  Correspondenten der b e tr e f fe n d e n  
k. k. C entral-Com m ission b eh ü lfJ ich  zu se in , kann ich v e r s ic h e r n , dass 
E u ere  H ochw ohlgeboren dam it d e m  e igen en  Wunsche u n d  d e m  se it­
h e r ig e n  B estreb en  des O rdinariates entgegenkom m en.

D e r  Herr Conservator für K ärn then, Freiherr v. A n k e r s h o fe n , hat 
d ie s b e z ü g l ic h  bereits w iederholt s e in e  W ünsche nun erö ffn et u n d  man 
e r m a n g e lte  nicht, den Clerus d e s  kärnthnerischen A ntheils d a r ü b e r  zu 
b e le h r e n . E in Gleiches ist d a s  O rd in aria t bereit in B ezu g  a u f  se in en  
D iö c esa n a n th e il  Steiermarks zu  th u n , und kann nur e r s u c h e n ,  den 
b e tr e ffe n d en  Herrn Conservator a n  d asse lb e  anweisen zu w o l l e n ,  so  
wie e s  a u c h  seinerseits bei s ic h  erg eb en d en  R estau rationen d iesem  
G e g e n s tä n d e , welcher in dem C onsistoria l-G rem ium  durch e in e n  Cor­
r e s p o n d en ten  der k. k. C en tra l-C om m ission  vertreten w ird, s e i n e  vo ll­
v e rd ie n te  W ürdigung und V o r so r g e  zu k eh ret.“

D e r  hochwürdigste B isch o f von L in z, Herr F r a n z  
J o s e p h  R u d ig ie r , endlich bemerkte:

„ In  E rw iederung der sehr g e s c h ä tz te n  Zuschrift vom 2 6 . J ä n n e r  1. J., 
Z. 3 9 2 , h a b e  ich die Ehre die d ien s tfr e u n d lic h e  Versicherung z u  g e b en , 
dass i c h  m ein en Diöcesanclerus b e i je d e r  G elegenheit a n w e is e n  w e rd e , 
geg en  d i e  Herren Conservatoren u n d  Correspondenten d er  k .  k . C en­
tr a l-C o m m iss io n  zur Erforschung u n d  Erhaltung der B a u d en k m a le  des  
österreich ischen K aiserstaates g e f ä l l ig  zu se in  und kann für d e n  E r fo lg  
um s o  m e h r  bürgen, als s ic h  d u rch  d essen  Mitwirkung in  O b er-  
Ö ste rr e ic h  gerade ein k ath olisch er  D iöcesan-K unstverein b i l d e t ,  der 
auch s c h o n  die vorläufige G en eh m ig u n g  Sr. k. k. a p o s to lis c h e n  
M a jestä t erhalten hat.

I c h  w e r d e  auch nicht u n te r la s s e n , d iesen  Verein, s o b a ld  er  in 
W irk sa m k e it  getreten ist , a n z u w e ise n , m it der k. k. C e n t r a l - C o m -

mission fü r  E r fo r s c h u n g  und Erhaltung d e r  B au d en k m ale  ins Einver­
nehmen zu  t r e t e n .“

In g le ic h  zuvorkommender W e i s e  und mit gleicher 
Bereitwilligkeit zur Förderung der w issenschaftlichen  Bestre­
bungen der k . k. Central-Commission Iautendie hisher einge- 
langten S ch re ib en  der Erzbischöfe v o n  Z a r a  u n d L em b erg , 
der B isch öfe von L a ib a c h , B r e s l a u ,  K ö n ig g r ä t z ,  
P r z e m y s l ,  N e u t r a  und N e u s o h l .

S ch liess lich  erwähnen wir, d ass d ie  k. k. Central-Com- 
mission aus A nlass der nun vollendeten Organisation und der 
Übersendung eines Exemplars der P u b lica tion en  des Jahres 
1856 , auch d ie Herren Gouverneure und Statthalter der 
Kronländer um  kräftige Förderung d e r  Aufgabe der k. k, 
Central-Commission ersuchte. H ierüber haben bis jetzt fol­
gende H erren Länderchefs, und zw a r  in  den freundlichsten 
Worten d er Zustimm ung geantw ortet:

Ihre E x ce llen zen  die Herren S ta tth a lter  von Nieder­
österreich F reih err v. E m m in g e r ,  von Mähren Graf 
L a z a n sk i, vonK rain  Graf C h o r i n s k i ,  und des Küsten­
landes F re ih e r r  v. M e r te n s ,  S e in e  Excellenz der Herr 
Gouverneur von  Siebenbürgen F ürst K a r l  S c h w a r z e n ­
b e r g , von K ärnthen Freiherr v. S c h l o i s s n i g g ,  der Herr 
Landespräsident der Bukowina F re ih err  v. S c h m ü c k , und 
die Herren V orstände der Statthalterei -Abtheilungen von 
Pressburg G r a f v. A t t e m s ,  von K a sch a u  Ritter v. P o c h e  
und von G ross wardein Graf H e r m a n n  Z ic h y .


